Hochverdienter später Sieg – Bärenstarke zweite Halbzeit
1. Mannschaft – FSV Groß-Zimmern 2:1 (0:1)
Trainer Mike Motz hat Wort gehalten: In einem Presseinterview hatte er kürzlich darauf hingewiesen, dass in den bisherigen Spielen immer wieder hatte heftig improvisiert werden müssen, denn es waren durchweg bis zu acht Ausfälle an Stammspielern zu verkraften. Die Saison würde daher für uns erst im September richtig losgehen, meinte er. Durch den ersten Sieg in neuer Umgebung sind wir zwar noch auf dem vorletzten Tabellenplatz der Kreisliga A verblieben, doch haben wir immerhin den Anschluss an die vor uns rangierenden Mannschaften geschafft.
Zunächst wurden die Gäste ihrer Favoritenrolle gerecht. Sie gingen einfach forscher zu Werke und gewannen die meisten Zweikämpfe. Doch war unsere Abwehr diesmal viel besser aufgestellt, als es in den letzten Spielen der Fall war. Für erheblich mehr Stabilität sorgte vor allem Philipp Krasnopolski nach seiner Verletzungspause als Partner von Kapitän Steffen Enders in der Innenverteidigung. Auch die beiden Außenverteidiger Jan Enders und Viktor Schlei ließen kaum etwas zu. So kam der FSV nur zu wenigen Chancen, bei denen sich Torwart Florian Ritter stets als sicherer Rückhalt erwies. Bei der Gästeführung war er machtlos.
Irgendwie nahm das Selbstvertrauen in unserem Team etwa ab Mitte des ersten Durchgangs sichtlich zu. Die Spielanteile glichen sich an, und auch in den Zweikämpfen steigerten sich unsere Jungs zunehmend. Aufgrund der ersten zwanzig Minuten aber blieb die Pausenführung für die Gäste verdient.
Sofort nach Wiederbeginn legten sich unsere Spieler noch mächtiger ins Zeug, was zu einer deutlichen Feldüberlegenheit führte. Die spürbare Steigerung wurde schon bald durch den Ausgleich belohnt. Unser Team erhöhte den Druck weiter und drängte die Gäste nahezu andauernd in die eigene Platzhälfte zurück. Laufduelle wurden zumeist zu unseren Gunsten entschieden, und auch der eigene Ballbesitz wurde erheblich verbessert.
In der Folge wurden auch gute Gelegenheiten herausgespielt, deren beste in der 73. Minute durch einen Kopfball ganz knapp über das Tor vergeben wurde. Florent Hajdinis Freistoßkracher aus 25 Metern voll an die Latte in der 81. Minute wäre für den Torwart unerreichbar gewesen. Der FSV kam nur noch zu gelegentlichen Kontern, die aber zumeist rechtzeitig abgefangen werden konnten.
[bookmark: _GoBack]Der Siegtreffer fiel zwar erst kurz vor dem Ende der regulären Spieldauer, doch war er zu diesem Zeitpunkt längst überfällig. Unser Team beschränkte sich auch in der Nachspielzeit von sechs Minuten nicht auf die Defensive, sondern versuchte weiter die Partie endgültig zu entscheiden. Mit dieser Einstellung könnte am kommenden Sonntag sogar beim ambitionierten TSV Harreshausen durchaus etwas zu holen sein.
Torfolge: 0:1 (18. Minute) Baris Can Kiraz kam halbrechts in unserem Strafraum frei an den Ball und schoss präzise ins lange Eck ein; 1:1 (48.) Edwin Helfenbein war nach einem geschickt in den Strafraum gezogenen Freistoß von Viktor Schlei zur Stelle und schoss den Ball mit Vollspann ins Netz; 2:1 (89.) Henrik Ruißinger vollendete flach aus sechs Metern, Philipp Krasnopolski hatte einen Freistoß aus 35 Metern vor das Gästetor gehoben, Torwart Volkan Salu blieb auf der Linie, was Henrik ausnutzte. 
Besonderheit: Zeitstrafe gegen Baris Can Kiraz (90. Minute + 4) wegen wiederholten Foulspiels.
Schiedsrichter: Oliver Meister hatte die Begegnung zwar immer im Griff, doch waren Spieler und Zuschauer mehrfach nicht mit seinen Entscheidungen einverstanden. Besonders bei Fouls gegen Ruben Kurz lag er einige Male daneben.
Für uns spielten gegen den FSV Groß-Zimmern: Florian Ritter, Jan Enders, Steffen Enders, Philipp Krasnopolski, Viktor Schlei, Henrik Ruißinger, Florent Hajdini, Sezer Aydin, Ruben Kurz, Arben Hasani, Edwin Helfenbein. Eingewechselt wurde: Malush Citak (ab 63, Minute).
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